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AUsgangslage

Die Themen Innovation und neue Technologien sind für Betriebs-
räte und Gewerkschaften in den letzten Jahren immer wichtiger ge-
worden. „Megatrends“ wie die Globalisierung und die Ausweitung 
von internationalen Wertschöpfungsketten, die zunehmende Digitali-
sierung aller Wirtschafts- und Lebensbereiche, neue Anforderungen 
an die Erbringung von Dienstleistungen und vieles mehr haben dazu 
geführt, dass sich Innovationszyklen und der technologische Wandel 
beschleunigt haben. Um Wertschöpfung, sichere Arbeitsplätze und 
gute Arbeitsbedingungen zu sichern, erhalten Innovationen und die 
Einführung neuer Technologien in Unternehmen und Betrieben eine 
zunehmende Bedeutung.

Die Rolle, die Gewerkschaften und Betriebsräte dabei einnehmen, ist 
sehr komplex. Die Auswirkungen von Innovationen und neuen Tech-
nologien auf Arbeitsplätze und auf die Arbeitsbedingungen müssen 
bewertet werden. Einführungsprozesse sind so zu gestalten, dass kei-
ne oder möglichst wenige negative Auswirkungen für die Beschäftig-
ten auftreten. In einer proaktiven Rolle werden Betriebsräte immer 
stärker zum Treiber von Innovationen auf betrieblicher Ebene. Für Ge-
werkschaften und ihre Vertreterinnen und Vertreter besteht darüber 
hinaus die besondere Herausforderung, sich in innovationspolitische 
Strategieprozesse einzubringen, wie sie im Rahmen umfassender 
Dialoge zwischen Wissenschaft, Wirtschaft, Gesellschaft und Politik 
stattfinden (z. B. die neue „High-Tech-Strategie“ der Bundesregierung 
oder im Rahmen von EU-Initiativen („Europa 2020“)). Auf all diesen 
Ebenen werden sich Arbeitnehmerakteure zukünftig systematisch 
einbringen müssen, damit die Prozesse mitbestimmt und im Sinne 
der Beschäftigten gestaltet werden.
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ZIEL UND NUTZEN DES PROJEKTES

Die Hans-Böckler-Stiftung möchte die Mitbestimmungsakteure zu-
künftig besser unterstützen, sich rechtzeitig in innovations- und tech-
nologiepolitische Diskurse oder betriebliche Gestaltungsprozesse 
einbringen zu können. Dazu sollen vor dem Hintergrund strategischer 
Debatten innovationspolitische Zukunftsthemen frühzeitig und syste-
matisch identifiziert und diese Themen nach Relevanz und Dringlich-
keit für Arbeitnehmerakteure bewertet werden.

Der Nutzen des Projektes und seiner Ergebnisse für Mitbestim-
mungsakteure liegt vor allem darin, dass ...

–– innovationspolitisch relevante fachliche Schwerpunkte frühzeitig 
für den Arbeitnehmerkontext aufbereitet werden.

–– die als zentral identifizierten Innovations- und Technologiethemen 
in Form übersichtlicher Themenkarten für das Mitbestimmungs-
portal der Hans-Böckler-Stiftung zur Verfügung stehen.

–– Arbeitnehmerakteure frühzeitig Orientierungswissen zur Verfü-
gung gestellt bekommen, um sich proaktiv in innovationspolitisch 
relevante Themen in ihren Branchen und Unternehmen sowie in  
Politikprozesse einzubringen.
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VORGEHENSWEISE

Im Rahmen des Projektes werden Konzepte und Instrumente genutzt, 
die bereits in der Praxis zur frühzeitigen Identifikation neuer innova-
tions- und technologiepolitischer Themen eingesetzt werden und sich 
bewährt haben. Solche Konzepte und Instrumente sind z. B. Dynamik 
von Innovationssystemen, Issues Management, Monitoring in der 
Innovations- und Technikanalyse oder Innovation Readiness Level.

Für die identifizierten Themen werden zunächst kurze übersichtliche 
Themenskizzen ausgearbeitet. In allen Themenskizzen finden sich 
vier Punkte, die behandelt werden:

–– Worum geht es bei dem innovations- und technologiepolitischen 
Thema?

–– Wie ist der gegenwärtige Stand der Diskussion?

–– Warum ist das Thema für Arbeitnehmerakteure wichtig?

–– Welche Thesen oder welches vorläufige Fazit lassen sich formulie-
ren?

Diese Themenskizzen werden dann von Sachkennern im Rahmen ei-
nes Workshops diskutiert, bewertet und anschließend ggf. vom 
Projektteam konsolidiert. Ferner werden fünf themenspezifische Ver-
tiefungsworkshops (ca. 12 Teilnehmende aus Gewerkschaften/
Betriebsräten/Hans-Böckler-Stiftung, Wirtschaft, Wissenschaft) zu 
von den Gewerkschaften und der Hans-Böckler-Stiftung ausgewähl-
ten Themen, die im Rahmen des Monitorings identifiziert wurden, 
durchgeführt.

Eine Übersicht zum Vorgehen bietet das folgende Schaubild ...
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Als Schwerpunkte für die Identifizierung von Innovationsfeldern  
werden ausgewählt:

–– Digitale Transformation

–– Energiegewinnung, -speicherung und -einsparung

–– Gesundheitsvorsorge, medizinische Diagnose und Therapie

–– Neue Werkstoffe, chemische und biologische Prozess
innovationen

–– Nachhaltige Produktion und Kreislaufwirtschaft

–– Umwelt und Klima

–– Lebensmittel und Ernährung

–– Kosmetik und Hygiene

–– Mobilität und Gütertransport

–– Innovative Dienstleistungen

Diese Schwerpunkte gelten als zukunftsweisend und sind z. B. Teil 
von „Horizont 2020“, dem Rahmenprogramm für Forschung und In-
novation auf europäischer Ebene, und der neuen Hightech-Strategie 
der Bundesregierung. Ferner finden sich diese Schwerpunkte in diver-
sen innovationspolitischen Strategien anderer Weltregionen (u. a. 
Nordamerika und Südostasien). Darüber hinaus haben diese Felder 
als Zukunftsbranchen und -märkte einen erheblichen zukünftigen 
Stellenwert für Beschäftigte und ihre Interessenvertretungen.
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Die VDI TECHNOLOGIEZENTRUM gmbh

Die VDI Technologiezentrum GmbH (VDI TZ) mit Standorten in Düs-
seldorf, Berlin und Bonn ist ein Unternehmen der VDI Gruppe. Bereits 
seit 1975 (und seit 2003 als unternehmerisch selbständige GmbH) be-
rät die VDI TZ fachkompetent, neutral und themenorientiert insbeson-
dere Akteure in den Bereichen Innovation, Forschung und Entwicklung. 
Sie hat sich seit ihrer Gründung eine hohe und deutschland- wie euro-
paweit etablierte Kompetenz unter anderem bei der Stimulierung und 
Moderation von Innovationsprozessen im Zusammenspiel von Inno-
vationsakteuren aus Wirtschaft, Wissenschaft, Gesellschaft und Poli-
tik erarbeitet.

Im Geschäftsfeld Innovationspolitik unterstützt die VDI TZ öffentliche 
Akteure u. a. bei der Entwicklung, der Implementierung und der Be-
gleitung innovationspolitischer Strategien und Instrumente. Hierbei 
folgt sie dem Grundgedanken, dass die Anforderungen an wirksame 
Innovationspolitik und die damit verbundenen Aufgaben zunehmend 
nur noch Wirtschaft, Wissenschaft, Gesellschaft und Politik gemein-
sam erfüllen können und komplexe Innovations- und Strategiebil-
dungsprozesse in Dialogform notwendig sind.
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